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1883 .

Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

«uter 'm 5 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Oberbibliothekar
Di -. Julius Steup in Freiburg den Charakter eines

Honorarprofessors an der Hochschule daselbst zu verleihen .

Aicht-Umtlicher Weil.
Deutschland .

Berlin , 12 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg . " sagt , der
Besuch des Grafen Orlow in Friedrichsruhe mußte auf
ärztlichen -Einspruch unterbleiben , obwohl der Reichskanzler
seinen russischen Freund gern gesehen hätte . Der Reichs¬
kanzler bedürfe noch auf längere Zeit hinaus der größten
Schonung , Pflege und absoluter Ruhe .

Der deutsch-spanische Handels - und Schifffahrts -Vertrag
ist heute hier unterzeichnet worden .

Der „R . -A. " veröffentlicht das Zuckersteuer -Gesetz und
die Verordnung betreffend das Verbot der Einfuhr und
Ausfuhr von Pflanzen und sonstigen Gegenständen des
Weinbaues und Gartenbaues .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." sagt gegenüber der heftigen
Erwiderung der „Germania " : „Die Regierungsvorlage
vom 5 . Juni bewirkte die Aufklärung über die römische
Kirchenpolitik derart , wie ein Stein über die Tiefe des
Brunnens oder Wassers , worein er geworfen wird . Die
kirchlichen Erwartungen sind zu hoch gespannt und hierin
ist das Hinderniß der Verständigung zu erblicken . " Die
„Nordd . Allg . Ztg . " glaubt der Verständigung zu dienen ,
wenn sie dazu beitragen kann , die Ueberschätzung der kirch¬
lichen Macht und der staatlichen Bedürftigkeit herabzu -
inindern .

Berlin , 12 . Juli . Der in Nr . 161 der „Karlsr .
Ztg . " mitgetheilte Artikel der „Nordd . Allg . Ztg .

" über
die neueste Note des Kardinal -Staatssekretärs Jacobini
wird in der Presse eifrig besprochen . In sehr gereiztem
Tone läßt sich die „Germania " folgendermaßen vernehmen :

„ Es wäre nicht nur schicklicher , sondern auch geschickter ge¬
wesen, " bemerkt sie, eine Stelle desselben parodirend , „ wenn dieser
offiziöse Artikel ungeschrieben geblieben wäre . Es ist wohl zu
beachten , daß nicht etwa bloS ein vages Gerücht behauptet , die
„ Nordd . Allg - Ztg .

" sei offiziös , sondern das gerade in der vor¬
liegenden Angelegenheit die „ Nordd . Allg . Ztg .

" auch äußerlich
und authentisch als Organ der Regierung beglaubigt worden ist,
indem sie diplomatische Aktenstücke veröffentlichte , in deren Kennt -
niß sie nur die Regierung setzen konnte . Die Regierung , ins¬
besondere das Haupt unserer Diplomatie , kann also die Verant¬
wortlichkeit für die Sprache , welche von dem offiziösen Organ
beliebt wird , nicht adschütteln . Wir sind nun aber der Ansicht ,
daß eine solche Sprache gegenüber einer Macht , bei welcher Se .
Majestät einen Gesandten unterhält , sich nicht geziemt . Im
klebrigen wissen wir sehr wohl die politischen Vortheile zu schätzen,
welche aus dieser zornigen Offenherzigkeit der „ Nordd . Allg . Ztg ."

sich ergeben . Ein solcher Kommentar zu den friedlich klingenden
offiziellen Reden und Aktenstücken ist in doppelter Hinsicht von
Werth . Zunächst lehrt er abermals die Katholiken des Landes ,
daß das Oberhaupt ihrer Kirche in Berlin noch nicht diejenige
Achtung findet , welche es verlangen kann , daß unter der glatten
offiziellen Oberfläche noch eine bedenkliche Menge von Haß und
Neid schlummert . Wir glauben , daß unsere Glaubens - und

Madagaskar .
Nach einer Schilderung von Gerhard Rohlfs in der „ Deutschen

Rundschau ".
Madagascar etwas größer als das Deutsche Reich , hat ein See -

Lima und das Innere erfreut sich einer milden und gesunden
Temperatur . Die Bevölkerung scheidet man in die Hova , in der
Mitte auf den Hochebenen seßhaft , dieBetsimisaraka an der Osttvste
und die Sakalava an der West - und Nordküste . Die Hova , gelb¬
lich bis braun von Hautfarbe , haben vollkommen ebenmäßigen
Körperbau und häufig stark malayische , oft aber — wohl durch
die in vergangenen Zeiten stattgehabte Vermischung mit Arabern ,
Hindu , Persern — fast europäische Gesichtszüge . Die beiden an¬
deren Stämme sind schwarz . Ueber den Ursprung der Stämme und
ihr Verhältniß zu den größeren Völkerfamilieu ist irgendwie Zuver¬
lässiges noch nicht erforscht . Die Gesammtzahl der Einwohner
wird jetzt in der Regel auf 2 ' /e Millionen angenommen : es
würden dann nur 4 Menschen auf einen Quadrat - Kilometer kom¬
men . Irgendwie beachtenSwerthe Städte sind nur Antanarivo
in der Provinz Jmerina , welche als Hauptstadt des ganzen Lan¬
des betrachtet werden kann , ferner der Hafen Tamatave und end¬
lich Fihanarantsoa im Lande der Betsimisaraka . Alle diese sind
im Besitz der Hova , wie mau denn wohl auch kaum zu weit geht
in der Behauptung , daß , wenn auch nicht alle Stämme der Kö -
sigin Ranavalona II . unterworfen sind , alle mehr oder minder
in einer gewissen Abhängigkeit von der Königin von Madagascar ,
« der , wie die Franzosen in neuester Zeit ostensibel schreibe», der

„ Königin der Hova " sich befinden .
Die Insel wurde 1506 von den Portugiesen entdeckt, nachdem

sie schon früher Marco Polo bekannt gewesen war ; die Portu¬
giesen nannten sie Sau Lorenco , bei den Einwohnern führte sie
de» Namen Nossin -Dambo , d . i. Schweinsinsel . Die Priorität

Fraktionsgenoffen aus dem obigen Artikel eine neue Mahnung
herauslelen werden , fest und unerschütterlich zusammenzustehen ,bis solche Impertinenzen unmöglich gemacht sind ! Ebenso be¬
deutsam ist der Eindruck , welchen eine derartige Sprache in Rom
machen muß . Wir haben wahrlich keinen Anlaß , zu fürchten ,
daß man in Rom sich von offizieller Höflichkeit und durch diplo¬
matische Künststücke den Blick trüben läßt . Aber immerhin kann
es doch nichts schaden , wenn sich dann und wann die Coulissen
ein wenig verschieben und ein Blick in das Interieur möglich
wird , der zwar keine angenehmen , aber doch recht lehrreiche Dinge
sehen läßt . " Nachdem sie sodann das Verfahren der Kurie zu
rechtfertigen versucht hat , fährt sie fort : „ Ein so regelrechtes ,
ruhiges , sachgemäßes Vorgehen schilt die „ Nordd . Allg . Ztg " als
„ veraltete diplomatische Künste " und „ antike Traditionen " . Wir
haben keineswegs die Absicht, der Diplomatie des h . Stuhles das
Prädikat „ modern " zu vindiziren , aber es scheint uns doch , daß
die Traditionen noch nicht „ veraltet " genug sind , um nicht die
Konkurrenz mit den modernen Künsten aushalten zu können .
Wenigstens spricht der Erfolg bis jetzt noch nicht gerade gegen
sie. Und im Allgemeinen kann man annehmen , daß jedes
Schimpfen auf die gegnerische Diplomatie eine unwillkürliche An¬
erkennung derselben ist ; sind die „ Künste " des Gegners wirklich
veraltet und werthlos , dann überläßt man es gern den Tat¬
sachen, die eigene Superiorität zu beweisen . Da wir in diesen
Dingen Laien sind , so ziehen wir vor , nicht nach der Weite der
Mundöffnung , sondern nach den schließlichen Erfolgen den rela¬
tiven Werth der antiken und modernen Diplomatie abzumeffen .

"
Die „ Kreuz -Zeitung ist zwar über die durch den Artikel

der „Nordd . Allg . Ztg .
" , „dessen lapidare Form und

charakteristische Schärfe über seinen Ursprung keinen Zwei¬
fel zulafse"

, angedeutete Wendung offenbar verstimmt , er¬
klärt aber doch :

„ Wir würden nicht umhin können , der Staatsregierung , wenn
sie , wie der Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg .

" cs bestimmt in Aus¬
sicht stellt , unbeirrt um die verneinende Haltung der Kurie , „ den
betretenen Weg selbständigen Vorgehens auf dem Felde ihrer
Gesetzgebung " demnächst weiter verfolgen sollte . unsere entschie¬
dene prinzipielle Unterstützung zu leihen . Vielleicht täuscht man
sich in Rom über diese Thatsache , indem man über die von der
konservativen Partei unter der vorausgesetzten Eventualität zu
beobachtende Haltung falscher Nachricht das Ohr leiht . Wir
hielten es deßhalb für unsere Pflicht , gleich heute die erste Ge¬
legenheit wahrzunehmen , um hierin Klarheit zu schaffen .

"
Der „Magdeburger Ztg .

" gibt der Artikel der „Nordd .
Allg . Ztg ." zu folgenden Ausführungen Anlaß :

„ Dieser Artikel erklärt zwar nicht den Sprung von der Bis -
marckschen Note am 5 . Mai zu der BiSmarck ' schen Gesetzvorlage
im Juni und dem Verzicht auf alle Rcpressivmaßregeln in der¬
selben , aber eS wird der Kurie wenigstens seit langer Zeit wieder
einmal deutlich zu erkennen gegeben , daß man sich noch nicht blind
zu unterwerfen bereit ist . Wenn nur den Worten die Thaten
entsprechen wollten , und wenn man nur , statt immer noch von
„ Entgegenkommen " der Kurie zu reden ein für allemal an dem
„ selbständigen Vorgehen auf dem Wege der Gesetzgebung " fest-
halten wollte ! Jedenfalls führt dieser Artikel wieder eine Sprache ,
welche sich verständlich macht . Ob die Ankündigungen der
„ Nordd . Allg . Ztg .

"
, die sich direkt und indirekt aus jenem Artikel

herauslesen lassen, nur eine kurze Anwandelung zu bedeuten haben ,
oder ob ihnen eine größere und nachhaltigere Bedeutung beizu -
mcfsen ist . muß die Folgezeit lehren .

"

In der „ Köln . Zeitung " macht sich tiefe Verstimmung
über das neue kirchenpolitischeGesetz geltend . Sie schreibt :

„ Man begreift nicht , wie dieselben Leute , die eia so richtiges
und schneidiges Urtheil über den Stil der römischen Kurie haben ,
wie es in dieser Erklärung zuTage tritt , die letzte kirchenpolitische
Vorlage mit der Hoffnung begründeten , die Annahme derselben
werde uns dem kirchlichen Frieden näher bringen - Wenn über

der Entdeckung steht also unzweifelhaft den Portugiesen zu. und
die französischen Ansprüche nach dieser Richtung sind durchaus
unbegründet . Versuche, sich im Südwesten der Insel anzusiedeln ,
scheiterten jedoch bei den Portugiesen ebenso, wie später bei den
Holländern . Waren doch die Schwierigkeiten solcher Besiedelun¬
gen damals ungleich größer als heutzutage .

„ Nicht nur die Gegenden und Ortschaften Europa 's in ihrer
allgemeinen und besonderen Beschaffenheit waren damals bedeu¬
tend ungesunder , sondern noch mehr war daS in fremden Welt -
theilen der Fall . Wie alles auf der Erde sich verbessert » so ver¬
bessern sich auch die klimatischen Verhältnisse . Andererseits waren
aber auch die sogenannten civilisirten Menschen roher und unge -
deter , die wilden Völker wilder , als sie jetzt sind . Bei unS selbst
in Europa stand Sklaverei und Leibeigenschaft noch in Blüthe ,
und die Eingeborenen oder „ Wilden " fremder Kontinente als
Menschen zu betrachten fiel Niemanden ein . Selbst die christ¬
liche Relegion hatte damals nie ein Wort gegen den Menschen¬
handel . Bei solcher Anschauungsweise müßten die Mensche »
ganz anders zusammengerathe » , als das jetzt unter ähnlichen
oder gleichen Verhältnissen der Fall ist."

In Frankreich bildete sich 1642, patronisirt von Richelieu , eine
Gesellschaft , Locists ä 'Orioot , mit dem Privilegium , auf Mada¬
gascar und den umliegenden Inseln Kolonien anzulegen . - Tm -
mit war zugleich der Befehl verknüpft , im Namen der Allerchrist -
lichstcn Majestät von der Insel Besitz zu ergreifen . . Die Expe --
dition langte im September desselben Jahres auf Madagascar
an und etablirtc sich auf der Südostküste bei einer Oertlichkeit
NamenS Mangasta , von den Franzosen St . Luce genannt , etwas
nördlich von Fort Dauphin , welches bald darauf die eigentliche
Residenz der Franzosen wurde . Die ersten drei Jahre unter de
Pronis Leitung hatte die Verwaltung der Ansiedelung nur eine
Kette von Mißerfolgen aufzuweiseo . DaS Klima raffte einen

die veralteten diplomatischen Kniffe der Kurie gespottet wird , so
müssen wir leider gestehen, daß der Spott auf der Seite schlecht
begründet ist, von der er ausgeht . Die Kurie hat mit ihrer Di¬
plomatie den ansgesprochenen Sieg über den größten Diplomaten
unserer Zeit erfochten . Das läßt sich durch erzwungene Spötte¬
leien nicht wegläugnen . Die Jacobinische Note war ein Zeichen
deS Siegesübermuthes der Kurie ; ein höhnische»: Triumphruf ,
gegen den man in Berlin ohnmächtig ist , weil man sich selber
unrichtiger und unnölhiger Weise zum Voraus bei dem zu schlich¬
tenden Streite ins Unrecht gestellt hat . Seitdem steht man im
Unrecht und muß eS sich eben gefallen lassen, wenn jede Selbst -
demüthigung von der anderen Seite mit um so größerer An¬
maßung und Hohn erwidert wird . Rom weiß ja , daß es sich
durch seine Taktik erzwungen hat , was es erreicht hat . Es wird
darum seine Taktik gewiß nicht ändern ; denn der Gegner hat
seine moralischen Waffen ebenso ausgeliefert , wie er die Streit¬
waffen aus den Händen gegeben hat . Was braucht da Rom zu
fragen , ob sein Benehmen gegen Preußen „ schicklich" ist ! Daß
es „ geschickt " ist . darüber urtheilt Rom mit Recht anders , als die
preußischen Diplomaten . Die Vergangenheit hat Rom Recht
gegeben und die Gegenwart gibt ihm nicht Unrecht. Die Zukunft
müssen wir abwarlen .

"

Die „ Vossische Zeitung " behandelt die Frage der Unter¬
richtsfreiheit in Anknüpfung an die Verhandlungen des
Abgeordnetenhauses über die Bestrafung der Schulver¬
säumnisse und die bei dieser Gelegenheit von den Ver¬
tretern des Zentrums und von der Presse desselben seit¬
her eingenommene Haltung . Dabei sagt sie :

„ Man war in der ersten Freiheitsbegeisterung des Jahres 1848
auf Seiten der Liberalen doktrinär genug , auch auf dem Felde
deS Unterrichts der klerikalen Herrschaft über das Volk im Namen
der Freiheit völlig freie Bahn zu machen. Aber die Warnung
des Ministers v . Ladenberg hatte doch die Folge , daß die oktroyirte
Verfassung vom 5 . Dezember 1848 schon die heutige Formel des
Art . 22 enthielt und bei der Revision nur noch den Zusatz „und
zu leiten " erhielt , was durchaus nicht überflüssig war . Ladenberg
wies darauf hin , daß eine unbeschränkte Unterrichtsfreiheit nicht
garantirt werden dürfe . „ Die unbedingte Freigebung des Privat¬
unterrichts widerstreite dem Rechte des Staats , von allen seinen
Angehörigen , wie eS Art . 21 der Verfaffungsurkunde ausspreche ,
die genügende Volksbildung zu fordern und der korrespondirenden
Pflicht des Staats . für die hierzu erforderlichen Anstalten zu
sorgen .

" Es ist ein Glück , man kann sagen , ein sehr großes
Glück , daß diese Warnung rechtzeitig beachtet und damit ein un -
übersteigliches Hinderniß für die Etablirung einer freien kirchlichen
Schule neben der Staatsschule geschaffen worden ist. Wäre dies
nicht geschehen, so würde die eooleaiawiUtaos nicht gezögert haben ,
sofort das Recht des Staates auf die Volksbildung illusorisch
zu machen und ihm durch massenhafte Gründung von kirchlichen
Schulen die Mittel zu entziehen , vermöge deren er jetzt in den
Stand gesetzt worden ist, zu verhindern , daß der Jugendunterricht
in ungenügender Weise ertheilt wird oder gar eine dem Bestehen
des protestantischen paritätischen Staates feindliche Richtung
erhält .

"

Posen , 12 . Juli . Die Strafkammer des Landgerichts
fällte heute nach mehrtägiger Verhandlung in dem Prozesse
gegen die socialistischer Umtriebe angeklagten vier Personen
das Urtheil . Der Student Padlowski wurde zu 2 */z
Jahren Gefängniß und dreimonatlicher Haft , Stellmacher
und Grzeskiewicz zu 2jährigem Gefängniß , Buchbinder¬
meister Slotwinski zu 1 ^ jährigem Gefängniß verurtheilt .
Gegen die beiden elfteren wurde außerdem auf Zulässig¬
keit der Einschränkung des Aufenthalts erkannt . Maschinen¬
schlosser Bujakewicz wurde freigesprochen.

Bremen , 12 . Juli . Das „Gesetzblatt" publizirt eine

großen Theil der ersten Ankömmlinge wie des späteren Nachschubs
hin ; Zwistigkeiten unter den Kolonisten , die sich bis zur Ermor¬
dung deS einen der Gründer Foucquembert , und der Verbindung
einer Partei mit den Malgaffen steigerten, Kämpfe mit den Ein¬
geborenen selbst, die schließlich durch einen Treubruch de Pronis ' ,
welcher die arglos nach Fort Dauphin gekommenen Eingeborenen
als Sklaven verkaufte , ihren Höhepunkt erreichten — all dies
schloß jede Möglichkeit einer günstigen Entwicklung aus . Nach
einem kurzen Ansatz zur Besserung unter den folgenden Befehls¬
habern , Flacourt und der Herzog de la Maillerahe , trat das alte
Elend wieder ein. Lacaze sagt in seinen „ 8ouvsuirs äs dlaäa -
gassar " , „die Franzosen waren unverständiger und weniger ge¬
eignet zur Kolonisation als die Eingeborenen selbst" . Die Looists
ä ' Orisnt hatte völligen Schiffbruch erlitten und ging auseinander .

Eine neue Gesellschaft hatte eben so wenig Erfolg . Als aber
ein mit Fellen und Ebenholz befrachtetes Schiff von Madagascar
glücklich nach Nantes kam. entstand neue Begeisterung in Frank¬
reich . König Ludwig XIV . stellte sich selbst an die Spitze einer
„Oompaguis kranPÜss xour Is eomweres äss luäes -Orisntales "
mit dem Wahlspruch „üorsdo gllooiwgue keror" . Aber trotz aller
Privilegien , trotz 3 ' /r Millionen Franken , die der König zinslos

-der Gesellschaft vorschoß , kam man zu keinem Gedeihen und der
Führer der ersten neuen Expedition mußte das Scheitern seines
Unternehmens im Gefängniß büßen . Daß der Chef einer zwei¬
ten Expedition , de la Hahe , den Titel Vicekönig und Madagas¬
car den Namen „ la Braues -Orientale " erhielt , konnte natürlich
nichts bessern. Das Elend in der Kolonie wurde immer größer ,
die Beziehungen zum Mutterlande immer lockerer . Die Mada¬
gassen warteten nur auf eine Gelegenheit , die Fremdlinge ganz
zu verjagen . Das geschah 1674. Die Madagassen drangen in
Fort Dauphin ein. eine allgemeine Schlächterei begann ; die letz¬
ten Ueberlebeudeu der unglücklichen Kolonisten flüchteten auf ein



Verordnung über die gesundheitspolizeiliche Kontrole der
die Bremer Häfen anlanfenden Seeschiffe .

Hamburg , 11 . Juli . Die im morgigen „Amtsblatt "

erscheinende Verordnung des Senats betreffend die ge-

sundheitspolizeiliche Kontrole der einen Hamburgischen
Hafen anlaufenden Schiffe stimmt dem Inhalte nach ge¬
nau mit der gleichen vom „Reichsanzeiger " publizirten
Verordnung Preußens überein .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 12 . Juli . (Frkf . Ztg .) Nach dem offiziellen

Bulletin über den Grafen Chambord ist in dessen Be¬

finden bis auf eine Zunahme der Schwäche keine weitere

Veränderung eingelreten .
Wien , 12 . Juli . (Frkf . Ztg .) Die Gräfin Chambord

Gezeichnete heute Larochefoucauld , LaferronayS und Amas

gegenüber den Zustand Chambord 's als hoffnungslos .
Chambord befindet sich in bewußtlosem Zustande ; er liegt
in dem letzten Stadium des Hungertodes . Der Abbä
Curö hat den Angehörigen des Grafen erklärt , daß die

Gräfin nach eingetretener Katastrophe den Haushalt führen
wird . Der Herzog von Parma und die Gräfin werden
in Folge dessen in Frohsdorf residiren .

Wien , 12 . Juli . Der rumänische Minister Sturdza ist
aus Bukarest hier eingetroffen .

^ Wien , 12 . Juli . Während die czechische Majorität
im böhmischen Landtag , mag man ihre Haltung nun ge¬
recht oder klug nennen , der deutschen Minorität Konzession
aus Konzession macht und während demgemäß in Prag
sich eine Annäherung zwischen den beiden Nationalitäten

vollzieht , wie sie vor der vielgelästerten Aera Taaffe nie

für möglich gehalten worden , beginnen die Klerikalen in
Tirol das Kapitel der Glaubenseinheit , die sie das „kost¬
barste Kleinod " des Landes nennen , in einer Weise zu
verhandeln , die dem Frieden der Bevölkerung unmöglich
zuträglich sein kann . Die „konservatie Landtags -Majorität "

hat eine Erklärung unterzeichnet , in welcher sie die Bil¬

dung selbständiger protestantischer Gemeinden in Innsbruck
und Meran als eine um so flagrantere Verletzung sowohl
des alten Rechts als des Landesgesetzes vom 7 . April 1866 be¬

zeichnet , als die betr . Protestant . Gemeinden größtentheils
zu Gunsten von Ausländern , denen dadurch ein eigenthümliches
Privileg ertheilt worden , gebildet und ihre Presbyterien ,
obwohl denselben der Charakter öffentlicher Behörden zu¬
steht, zum größten Theil von Ausländern zusammengesetzt
sind" . Die Landtags -Majorität verwahrt sich dabei gegen
den Vorwurf der Intoleranz : sie will Tirol den Prote¬
stanten nicht verschließen und auch ihren Gottesdienst nicht
behindern . Aber sie „protestirt " gegen die „ gesetzlich unzu¬
lässige und den Verhältnissen nach unnothwendige " Bildung
förmlicher akathol . Gemeinden , denn „Tirol ist nur stark,
so lange es einig ist im Glauben ; durch den Schutz des

heiligsten Herzens Jesu , dem es sich geweiht , blieb es
dem Kaiser erhalten , und nur das katholische glaubens¬
einige Tirol kann seinen Traditionen treu bleiben für
Gott , Kaiser und Vaterland " !

Der Botschafter am päpstlichen Hose , Graf Paar , ist auf
Urlaub hier eingetroffen ; der Botschafter in London Graf
Karolyi wird morgen erwartet .

Um die Ergebnisse der Internationalen Elektrischen Ausstellung

1883 (in Wien vom I . August bis 31 . Oktober ) in eine leicht

übersichtliche Form zu dringen und für spätere Zeiten zu fixire » ,

erscheint in A . Hartleben 's Verlag in Wien eine AuSstellungs -

zeitung unter dem Titel Internationale Zeitschrift

für die Elektrische Ausstellung in Wien 1883 .

Dieselbe soll Referate über die Ausstellung und die darin expo -

nirten Objekte , ferner populäre Darstellungen über Elektrizitäts¬

lehre und Elektrotechnik , und schließlich alle dir Ausstellung be¬

treffenden Lokalnachrichten enthalten . Die AuSstellungszeitung
wird reich illustrirt erscheinen . Es hat bereits eine große Anzahl

hervorragender Gelehrter und Elektrotechniker die Mitarbeiterschaft

zugesagt » so daß der Erfolg des Unternehmens jetzt schon als

gesichert gilt . Die erste Nummer der AusstellungSzeitung erscheint

Milte Juli 1883 . Im Ganzen werden es 21 Nummern , deren

Pränumeration 5 fl . — 10 M - — 13 Frs . 35 Cts . kostet.

zum Glück auf der Rhede befindliches Schiff . Fort Dauphin

blieb verlassen . Nachdem von 1000 im Laufe von dreißig Jahren

dorthin gesandten Menschen zwei Drittel durch Krankheit , Hunger

und Krieg zu Grunde gegangen waren , endeten die französischen

Kolonisationsversuche auf Madagascar . (Schluß folgt .)

Vermischte Nachrichten . >
— ( Caspar Hauser -Broschüre .) Wir entnehmen der „Frän - ,

kischen Zeitung ' vom Freitag , 13 - Juli , folgenden Bericht :

^ RegenSburg , 11 . Juli . Heute sollte vor der Straf¬

kammer deS k. Landgerichts dahier die Verhandlung über die Be¬

rufung stattstade » , welche der Buchhändler Toppeurath dahier

alS Verleger der jüngsten anonymen Caspar Hauser - Broschüre

in der Privatklage - Sache der Söhne des verstorbenen Lehrers

I . G . Meyer gegen ihn wegen Beschimpfung deS Andenkens

eine - Verstorbenen gegen daS Urtheil deS Schöffengerichts Re -

genSburg vom 21 . April d . I . eingelegt hatte . Nachdem die

Berichterstattung auS den Akten und die Verlesung verschiedener

Stellen auS Büchern volle drei Stunden in Anspruch genommen

hatte , sah sich der Vorsitzende der Strafkammer veranlaßt , an

die Betheiligten die Anfrage zu richten . ob die weitaussehende

Sache nicht auf gütlichem Wege zum AuStrag gebracht werden

könne . Bon beiden Theilen wurde die Geneigtheit hiezu kund

gegeben und sind Nachmittags folgende Erklärungen zum Sitzungs¬

protokoll abgegeben worden . Der Angeklagte Coppenrath erklärte :

„Die von mir verlegte Broschüre enthält mehrere Stellen , bezüg¬

lich welcher die Söhne deS f LehrerS I . G . Meyer in Ansbach

sich veranlaßt gesehen haben , Klage gegen mich wegen Beschim¬

pfung deS Andenken - ihres Vaters zu stellen . Ich erkläre hie -

mit , daß ich nunmehr auf Grund der gepflogenen Verhandlungen

mich überzeugt habe , daß diese auf den i Lehrer bezüglichen Stellen

der Broschüre unwahrsind,weßhalbichmich auchzursofor -

tigrn Zurücknahme der inkriminirten Broschüre

auS dem Buchhandel verpflichte . Zu gleicher Zeit

erbiete ich mich zur Tragung der sämmtlichea durch diese Privat -

klage erwachsenen Kosten .
" Nachdem diese Erklärung einer Un¬

terwerfung des Beklagten unter die Klage gleichkommt , erklärten !

Laibach , 11 . Juli . Der Kaiser ist Nachmittags hier
angekommen . Auf dem reichgeschmückten Bahnhof waren
der Fürstbischof , die Generalität , der Bürgermeister , die

Spitzen des Gemeinderaths und die Vertreter der übrigen
Behörden versammelt . Der Kaiser erwiderte die An¬

sprache des Bürgermeisters huldvollst , begrüßte den Fürst¬
bischof und nahm von der Baronesse Winkler einen pracht¬
vollen Blumenstrauß entgegen . Unter den Klängen der

Volkshymne und unter donnernden Zivio - und Vivatrufen
erfolgte der Einzug in die prächtig geschmückte Stadt . Am

Burgportale wurde der Kaiser von dem Landeshaupt¬
mann Grafen Thurn , dem Landesausschuffe , dem Dom¬
kapitel und dem Osfiziercorps empfangen . Hier waren
auch die Minister Graf Taaffe , v . Falkenhayn und Graf
Hohenwart versammelt . Um 6 Uhr fand das Hofdiner statt .

Prag , 12 . Juli . Der Landtag wählte in den Landes¬

ausschuß drei Deutschliberale , drei Czechen und zwei kon¬

servative Großgrundbesitzer .

Kraukreich.
Paris , 12 . Juli . Senat . Bei der Verhandlung über

den Gesetzentwurf betreffend die Festungsartillerie befür¬
worteten Thibaudin und Farre den Entwurf . Der Ex¬
kriegsminister Billot bekämpfte denselben und brachte einen

Gegenentwurf ein. Der Senat überwies trotz Wider¬

spruchs Thibaudin ' s und Farre 's den Gegenentwurf Billot ' s

zur Vorberathung an die Kommission . Tenaille legte den

Bericht der Kommission zur Vorberathung der Gerichts¬
reform vor .

Die Deputirtenkammer nahm den Antrag des

Arbeitsministers , die Bcrathung der Konventionen mit den

Eisenbahnen für Montag festzusetzen, mit 391 gegen 115
Stimmen an . In Parlamentskreisen sieht man diese An¬

nahme als ein Präjudiz für die Genehmigung der Kon¬
ventionen und die Vermeidung jeder Ministerkrisis an .

Paris , 12 . Juli . ( ,,Havas " - Meldung .) Die Regierung
erhielt keine Mittheilung über den von Gladstone in der

gestrigen Sitzung des Unterhauses erwähnten Zwischenfall
in Tamatave ; sie wies den französischen Konsul von Zan¬
zibar an , telegraphisch sofort Erkundigungen einzuziehen .

Vorläufig habe man das Recht , anzunehmen , die Dar¬

stellung der Thatsachen sei mindestens übertrieben , da die

Besonnenheit des Admirals Pierre bekannt sei . Die
Abendblätter fassen die Angelegenheit allgemein ruhig aus
und glauben nicht , daß ernste Schwierigkeiten entstehen
könnten. „Temps " meint , die erwarteten Mittheilungen
würden wahrscheinlich beweisen , daß englischerseits ein
unbedeutender Zwischenfall durch ein Vergrößerungsglas
angesehen sei . Es sei zu bedauern , daß die Ereignisse
vielleicht den Tod des englischen Konsuls beschleunigt
hätten . Jndeß hätten sich sicherlich ähnliche Vorkommnisse
bei der Belagerung von Paris im Jahre 1870 , sowie
bei dem Bombardement von Alexandrien ereignet , ohne
Reklamationen herbeizuführen . Was den Sekretär des

Konsuls angehe , so besitze derselbe keineswegs die Immunität
des Diplomaten . Habe derselbe wirklich nach Proklami -

rung des Belagerungszustandes mit den „Hovas " korre -

spondirt , so hätte er nach Kriegsgebrauch viel strenger be¬

straft werden können , als mit bloser Verhaftung .
Nachrichten aus Tonkin vom 3 . d . M . zufolge ist

General Bonet am 15 . Juni in Hanoi eingetroffen . Die

Bertheidigungsarbeiten in Haftung sind beendigt . Die Be¬

festigung Namdinehs und Hanois ist in schnellem Fort¬

gange . Die Verbindung der Zitadelle Hanois mit dem

umliegenden französischen Territorium ist wiederhergestellt .
3000 Mann Verstärkung werden noch erwartet , wonach
die militärischen Operationen gegen Soutay , wo der Feind ,
zahlreich und gut gerüstet , sich konzentrirt hat , unverzüg¬
lich beginnen werden .

Großbritannien .
London , 12 . Juli . Oberhaus . Granville antwortete

Salisbury , es seien keine weiteren Nachrichten über die

Vorgänge auf Madagaskar eingetroffen . Sofort nach Ein -

die Privatkläger : „ Wir erklären uns hiedurch bezüglich des gegen

den Buchhändler Coppenrath erhobenen Vorwurfs der Fahrläs¬

sigkeit für befriedigt und nehmen unsere Privatklage sammt Straf¬

antrag zurück .
"

Es ist nicht fraglich , daß die Erklärung des Verlegers Cop¬

penrath für die Beurtheilung der letzten Hauser -Broschüre maß¬

gebender ist als eS eine Bestätigung des erstinstanzlichen Urthcils

gewesen wäre ; denn erstens würde in einem neuen Urtheile

nur die lleberzeugung der Richter ausgesprochen worden sein ,

während nun auch Coppenrath selbst die Unwahrheit der iukri -

minirten Stellen zugestanden hat , und zwar , wie er sagt , in Folge

der Verhandlungen . womit auch die Wichtigkeit der in denselben

gegebenen Aufklärungen zugestanden ist . Zweitens sollten

durch das frühere Urtheil nur die inkriminirten Stellen ausge¬

merzt werden ; während Coppenrath sich nun verpflichtet , die

ganze Schrift auS dem Buchhandel zu ziehen . Der einzige Un¬

terschied zu Gunsten Coppenrath 'S ist , daß ihm die Geldstrafe

von 100 M . erlassen ist , waS natürlich dem Kläger vollkommen

gleichgiltig sein kann .
— ( Golfstrom - Forschungen . ) Der amerikanische Schooner

„Blake " hat im verflossenen Jahre daS Meer zwischen der nord

amerikanischen Küste und einer von Neufundland über die Ber -

mudaS nach Westindirn gezogenen Linie genau untersucht und

dabei sehr interessante Resultate erhalten . Zunächst wurde fest -

gestellt . daß der Golfstrom nicht , wie oft angenommen wurde , in

einer tiefen Rinne fließt . sondern im Gegeutheil auf einem ver -

hältnißmäßig flachen Plateau von etwa 3 - bis 400 Faden Tiefe ,

welches nach der Seeseite ganz Plötzlich zu 2000 Faden abkürzt .

Diese - Plateau beginnt an den Bahamas - Jnseln und erstreckt sich

nördlich bis Cape HatteraS . immer schmäler werdend ; im süd¬

lichsten Theile ist es gegen 200 engl . Meilen breit , im nördlichen

findet man schon in 30 Meilen vom Ufer 1000 Faden . Der

Boden besteht innerhalb der Strömung auS einem harten pflaster¬

artigen Lager von zerriebenen Korallen ; zu beiden Seiten findet

sich Schlamm , so daß man schon auS den Gruadproben erkennen

kann , ob man sich noch im Golfstrom befindet . Der Atlantische

Ocean zwischen den Bermudas und Westindier » hat eine durch -

schmttliche Tiefe von 2780 — 2800 Faden ; die Tiefe von 2000 Fa -

gang deS ersten Telegramms hätte er eine Unterredung
mit dem französischen Geschäftsträger gehabt , den er auf¬
sorderte , bei seiner Regierung Informationen einzuholen ,
auch darüber , welche Erklärung sie für das scheinbar ernste
Vorkommniß habe . Lyons sei in gleichem Sinne instruirt .
Challemel Lacour erklärte , er sei absolut ohne Jnforma -
twn , werde solche aber unverzüglich telegraphisch einholen .
Challemel Lacour fügte hinzu , er könne sich keine Verhält¬
nisse denken, die die Entfernung des kranken Konsuls recht-
fertigen können . Was die Frage betrifft , ob die Regie¬
rung die Flotte in jenen Gewässern verstärken werde , so
sei es nicht rathsam , eine Ankündigung zu machen , die
mißdeutet werden könnte, um so weniger , da kein Grund
vorhanden sei , die Bereitwilligkeit der französischen Re¬
gierung , hinreichende Genugthuung zu geben, zu bezweifeln .

Im Unterhaus erklärte Gladstone , daß jetzt keine
Unterhandlungen betreffend den neuen Suez - Kanal statt¬
finden ; wenn das provisorische Arrangement gebilligt , muß
wegen des Landes für den Kanal unterhandelt werden .
Die Kronjuristen behaupten Lesseps exclusives Recht über
den Kanal . Wenn diese Bermuthung irrig , habe die Regie¬
rung keine Rechtfertigung für ein provisorisches Arrange¬
ment . Fitz maurice erklärt , die egyptische Regierung be¬
schloß trotzdem einen erfahrenen Arzt zu entsenden , der die
britische Regierung über den Charakter der Epidemie be¬
richten und Malet rn den Rathschlägen an die eanptische
Regierung beistehen soll.

Das Unterhaus nahm in dritter Lesung die Bill wegen
Herstellung eines Kanals nach Manchester an .

London , 13 . Juli . (Tel .) Gestern fanden in London und
in den Provinzen verschiedene Meetings statt , welche gegen
das Abkommen mit Lesseps aus' s entschiedenste protestiert .

Rumänien .
Man schreibt der „Pol . Korresp . " aus Bukarest ,

8 . Juli :
Obschon das allgemeine Interesse in den letzten Tagen von den

Weiterungen , welche der Trinksprnch auf dem Jaffher Bankette
erfahren hatte , fast vollständig absorbirt war , bildete das Ein¬
schreiten der rumänischen Regieruna gegen den Eigenthümer und
Chefredakteur der „ Jndepcndance Roumaine "

, Hrn . Galli , gleich¬
wohl ein ziemlich bemerktes Ereigviß . Hr . Galli wurde ans
Grund des Rumänischen Fremdengrsctzes durch einen ihm gestern
mitgetheilten Ministerrathsbeschluß aus dem Lande ausgewiesen .
Man bringt diese Maßregel mit dem Jsssyer Ereignisse in
mittelbaren Zusammenhang , indem man zu der Annahme neigt ,
die Ausweisung sei wenigstens zum Theile aus dem Grunde er¬
folgt , weil die „ Jndependance " es war , die den Toast Gradi -
steanu 's zuerst repcoduzirt und demselben dadurch im Auslande
rasche Oeffentlichkeit verliehen hatte . Man weist ferner darauf
hin , daß dieses Blatt , seitdem dis Frage d -r Verfafsungs -

revision aufgeworfen wurde , das Kabinet mit maßlosen , in
der Ausdrucksweise unskcupulösen Angriffen überhäufte . Allsin
so begreiflich eS vielleicht »m Allgemeinen wäre » wenn die rumä¬
nische Regieruna Anlaß genommen hätte , gegen den Ausländer ,
der in ihrem Hanse leidenschaftliche Opposition trieb , daß äußerste
ihr zu Gebote stehende Mittel zu gebrauchen , ist der letzte An¬
stoß für die Ausweisung doch anderwärts zu suchen. Die Polizei
hatte nämlich vor einigen Monaten in Erfahrung gebracht , daß
daS Vorleben Galli 's viele dunkle Punkte aufweise , und nach ein¬
gehenden Recherchen wurde konstatirt , daß er sich im Auslande
verschiedener betrügerischer Handlungen schuldig gemacht habe .
Wie versichert wird , entschloß sich der Ministerrath erst aus Grund
dieser Thatsachen zum Erlaß des Ausweisungsdekretes gegen
Herrn Galli .

Serbien .
Belgrad , 12 . Juli . Entgegen den Meldungen über zahl¬

reiche Verhaftungen in den Kreisen Kragujewatz , Zajcsar und
Valjevo wird kompetenter Seits mitgetheilt , daß in jüngster
Zeit nur zwei Verhaftungen , nämlich diejenige eines Geist¬
lichen wegen Majestätsbeleidigung und die eines Indivi¬
duums wegen eines gemeinen Verbrechens erfolgt seien.

Egypten .
Aus Alexandrien , 30 . Juni , wird der „Pol . Korr . " ge¬

schrieben :
Das Bild , welches die nach Damiette entsendete ärztliche Kam »

den reicht bis sehr nahe an die Bahamas » an einer Stelle bis

auf 2V , Meile , so daß der Abhang eine Neigung von 38 Gr .
zeigt . Nördlich von Portorico wurde die ungeheuere Tiefe von
4561 Fadcn ( :wa 8000 Meter ) beobachtet , es gelang , aus der¬

selben sowohl Grundproben als Temperaturbeobachtungen zu er¬
halten . Die Bemannung des „ Blake " unter Kommandant Burt -
lett hat nun schon über 7000 Meilen unter Dampf zurückgelegt
und gegen 2000 Tiefseelothungen , 1200 Temperaturbeobachtungeu
an der Oberfläche und etwa 1300 in der Tiefe gemacht . Die
nördlich von Cape HatteraS liegenden Gebiete des Golfstroms
werden von der U . St . Fish Kommission untersucht und haben
besonders für die Zoologie überraschende Resultate ergeben . Die
Tiefe im Golfstrom beträgt hier nur höchstens 150 Faden und

der Boden ist von einer tropischen Fauna bewohnt , welche nach
beiden Seiten von ausschließlich nordischen Thieren begrenzt wird .
ES wurden mit dem Schleppnetz gegen 800 Arten niederer Thiere
erbeutet , von denen über die Hälfte für die Wissenschaft oder doch
für Amerika neu ist . Die Untersuchungen sind nun so weit ge¬
diehen , daß auf der internationalen Fischereiausstellung in London
ein Reliefmodell der Bodenbildung des nordwestlichen Atlantischen
OceanS ausgestellt werden konnte . Trotzdem werden die For¬

schungen fortgesetzt , das eigen - für die Kommission gebaute

Dampfschiff „ Albatros " ist bereits von seiner Probefahrt zurück und

hat am 1. Juli seine regelmäßige Arbeit begonnen .
— Nyiregyhaza , 12 . Juli . Nach Verlesung der Obduktions¬

protokolle und der Gutachten der Sachverständigen wurde das

Gntachte » des LandeS -Savnätsrathes verlesen , welchem letzteren

die Motiviruug nicht beigegeben war . Daran schloß sich die

Vernehmung der Universitäts - Sachverständigen , zunächst deS

Professor Belky , welcher im Sinne der Vertheidiger sich äußerte .
— Brüssel , 12 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der Domherr Bernhard

ist vor das Tribunal in Tvurnay verwiesen ; derselbe ist ange¬

klagt , sich eines VertrauenSmißbrauchs durch Entwendung von

Werthpapieren , im Betrage von ungefähr 5 Millionen Francs ,
i « bischöflichen Palaste zu Touroay schuldig gemacht zu haben .

Die Auflage gegen seinen Helfer » den Advokaten Goodhue aus

Montreal (Kanada ) , ist vorläufig fallen gelassen , da derselbe jetzt

geisteskrank ist .



Mission in ihrem au die Regierung eesiatteten Berichte von den

sanitären Verhältnissen in dieser Stadt entwirft , läßt eS als ein
Wunder erscheinen , daß die Cholera nicht schon früher ausge -

krochen ist . Das Wasser , in welches die Cloaken münden , wird
von einem großen Theile der Bevölkerung getrunken . Unmittel¬
bar bei den Moscheen befinden sich offene Senkgruben . Zahl¬
reiche angeschwemmte Aeser liegen im Nilbette . Das Fleisch von
an der Rinderpest umgestandenen Thieren wird zu billigen Preisen
heimlich feilgeboten und die Hauptnahrung der ärmeren Bevölke¬
rung bilden die sogenannten Fessihs ( gesalzene Fische ) . ES ist
kaum zu glauben , daß alles dies den Augen der Behörden ver¬
borgen bleiben konnte . Allein auch die Centralregierung kann
von dem Vorwürfe der Saumseligkeit nicht freigesprochen wer¬
den . Anstalt bei der ersten Nachricht von den verdächtigen Er¬
krankungen in Damiette sofort das Geeignete zu verfügen , setzte
sie zuerst einen KommissionSapParat in Bewegung , um sich schwarz
auf weiß bescheinigen zu lassen , daß die Krankheit wirklich die
Cholera ist . Inzwischen trogen Flüchtlinge aus Damiette den
Keim der Epidemie weiter . Es ist heute konstatirt , daß die ersten

-Cholerakranken in den anderen infizirten Orten Egyptens Flücht¬
linge auS Damiette waren . Noch rechtzeitig wurden solche In¬
dividuen , welche » ach Alexandrien reisen wollten , in Tantah auf -

gehalten . Dieselben batten die Kühnheit , sich deßhalb im tele¬

graphischen Wege bei ihren Konsulaten zu beschweren . Selbst¬

verständlich wurde ihnen die Antwort zu Theil , daß sie sich den

sanitären Maßregeln zu fügen haben . Selbst nachdem der Kor¬
don um Damiette bereit - gezogen war , wurden die Vorschriften
so lax gehandhabt . daß ein Postkommiffär und mehrere andere
Personen denselben anstandslos Passircn konnten . Es bedurfte
erst trauriger Erfahrungen , um die Behörden zur Einsicht zu
bringen , daß hier mit der größte » Rigorosität vorgegangen weri -
den müsse . Die Aerzte in Damiette weigerten sich , den Konsu¬
laten tägliche Bulletins über die Bewegung der Krankheit zu ver¬
mitteln ; auch sie konnten erst durch direkte Befehle des Khedive
Hiezu verhallen werden . Jetzt ist die Aktion zur Bewältigung der
Epidemie glücklicherweise im vollen Gange . In Damiette wurde
die große Kaserne desinfizirt und als Asylort für solche Personen
eingerichtet , welche ihre Wohnungen verlassen müssen . Vor der
Stadt beherbergen zahlreiche Zelte viele Bewohner . Arme wer¬
den auf Rechnung der Regierung verköstigt . Der doppelte Sa¬
nitätskordon wird strenge gehandhabt . Auch Mansurah wird von
einem doppelten Kordon überwacht . Die Bewohner ungesunder

-Häuser wurden delogirt und in Zflten untergebracht . Den Sol¬
daten ist der Eintritt in die Stabt und der Verkehr mit den Be¬
wohnet !» streng untersagt .

Was speziell Alexandrien betrifft , so hat das hiesige Konsulats -

corps unverweilt die Initiative zur Einsetzung seiner speziellen
Sanilätskommission für Alexandrien ergriffen . Zu diesem Zwecke
begab sich eine aus den Herren Anslyn , Dumreicher , Heidenstein .
Byzantios , Mouge , Coskson und Machiavelli bestehende Depu¬
tation zum Khedive » welcher versprach , den Intentionen des Kou -

sularcorpS gerne entsprechen zu wollen . Als es zur Ausführung
kommen sollte , entstanden jedoch einige Mißverständnisse . Die
Regierung wollte eine aus 40 —50 Mitglieder « bestehende Kom¬
mission einsetzen , in welche die Konsulardelegirten , alle ärztlichen
Mitglieder des internationalen SanilätsrathS und eine Anzahl
europäischer und einheimischer Notabeln berufen werden sollten .
Dagegen wurden nun mehrfache Bedenken erhoben . Es lag die
Besorgniß nahe , daß eine so vielköpfige Kommission die Zeit
leicht mit unnützen Debatten vergeuden könnte . Anderseits
sind die Obliegenheiten der ärztlichen Mitglieder des internatio¬
nalen SanitätSraths statutenmäßig festgestellt ; überdies sind die
letzteren augenblicklich von ihren amtlichen Pflichten vollauf in
Anspruch genommen . In der That lehnten sie die ihnen zuge -
mulhete Nebenmission ab . Entsprechend den Wünschen des Kon¬
sularcorps entschloß sich die Regierung schließlich zur Einsetzung
einer Kommission , welche nur aus den Konsulardelegirten und
einer Anzahl ganz unabhängiger Doktoren und Ingenieure be¬

sieht und unter Vorsitz des Gouverneurs mit der Ueberwachung
oller Vorsichtsmaßregeln betraut ist . Dieser Kommission wurde

seitens der Regierung bereits 5000 eg . Pfund zur Verfügung ge¬
stellt . Die Männer , welche dieser Kommission angehören , haben
sich sofort an die Arbeit gemacht . Ihre Sachkenntniß und Ener¬
gie geben die beruhigende Hoffnung , daß alles gethan werden
wird , um die böse Epidemie von Alexandrien fernzuhalten .

Badische Chrovik .

Karlsruhe , 13 . Juli . Der „ Staatsanzeiger " Nr .̂ S von
heute enthält : Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : Des Großh . Finanzministeriums :
Die zweite diesjährige Gewinoziehung des Lotterieanleheus der
Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kaffe zu 14 Millionen Gulden vom
Jahr 1845 betreffend .

Karlsruhe , 13 . Juli Das „ Verordnungsblatt des
Großh . Oberschulraths

" Nr . 10 vom 11 . Juli enthält 1 .
Bekanntmachungen betreffend 1) Die Aufnahme von
Schulaspiranten in die Lehrerseminare betr . Die Prüfung der
Schulaspiranten , welche als Zöglinge ausgenommen zu werden
wünschen , findet am Seminar Karlsruhe 1 , Donnerstag , den 13 .
September d. I . und den folgenden Tagen , am Seminar Ett¬
lingen : Freitag , den 28 . September d . I . und den folgenden
Tagen statt . 2 ) Die Dienstprüfung der Volksschul - Kandidaten betr .
Dieselbe findet am Seminar Karlsruhe ! Dienstag , den 18 . Sep¬
tember d . I . und folgenden Tagen ; am Seminar Ettlingen :
Mittwoch , den 8 . August d . I . und folgenden Tagen statt . 3 ) Die
Sicherung des Schulbesuchs . Die Beachtung der Vorschrift , nach
welcher die OrtS - Schulbehörde diejenigen in ihrem Schulbezirke
geborenen voiksschulpflichtig gewordenen Kinder , welche in ihrem
Bezirke nicht mehr sich aufhalten und deren Aufenthaltsort be¬
kannt ist , der Orts - Schulbehörde des letzteren zu überweisen
haben , wird in Erinnerung gebracht . 4) Das vom Vorstand des
Evangel . Landes - Kirchengesang -Vereins herausgegebene Choral¬
buch für Kirche und Haus . Dies Buch enthält sämmtlichc Me¬
lodien des evangelischen Gesangbuchs , schließt sich möglichst an
die Harmonisierung deS zu erwartenden offiziellen Choralbuches
an und eignet sich ebenso für gemischte Kirchenchöre , wie zur Be¬
gleitung einstimmigen Gesanges in kleineren Kreisen . Es stellt
sich besonders auch als ein Hilfsmittel für diejenigen dar , welche
in den Schulen sich mit der Einübung des evangel . Choralge¬
sanges zu beschäftigen haben . — Der Obcrschulrath hat deßhalb
angeordnet , daß dies Choralbuch für den Unterricht im evangel .
Choralgesange an den Volksschulen in Gebrauch genommen und
für die betreffende » Lehrer je ein Exemplar aus Gemeindemitteln
augeschafft werde . Auch wird es den Gesaaglehrern an den
Mittelschulen zur Benützung bei ihrem Unterrichte empfohlen .

Karlsruhe , 12 . Juli . Aus der Handelskammer -
Sitzung vom 10 . Juli . Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt
Ler Vorsitzende , nachdem er die neu eingetretenru Mitglieder br -

grüßt hatte , mit » daß die Herren Ludwig Jost und LouiS Schwiudt
die auf sie gefallene Wahl nicht angenommen habe » , sowie , daß
nach soeben eingetroffener Nachricht daS bisherige Kammermit¬
glied Hr . Fabrikbesitzer Georg Sinner in Grünwinkel gestorben
ist ; zum Zeichen des ehrenden Andenkens an den Dahingeschie -
deneu erhebt sich die Versammlung . — Bei der hierauf varge¬
nommenen Neukonstituirung wird Hr . Bankier K . A . Schneider
wiederum als Vorsitzender und Hr . Kaufmann Rudolf Herrmano
wiederum als Stellvertreter des Vorsitzenden gewählt ; ebenso
werden die Funktionen des Kassiers wiederum dem Sekretär vr .
Planer übertragen . — In dem ständigen Ausschüsse bei der
LandeS - Gewerbehalle soll die Kammer , wie bisher , so auch ferner¬
hin , Hr . Fabrikant Karl Himmelheber und im Falle der Ver¬
hinderung desselben Hr . Fabrikant Wilhelm Ellstätter vertreten .
— Zur Borberathung vou an die Kammer herantretendeu Fragen
werden gewählt : für Eisenbahn - Angelegenheiten die Herren Kauf¬
mann Karl Barthold , Fabrikdirektor Karl Neu , Fabrikbesitzer
Ferdinand Seneca und Fabrikant Elsaßer (Bruchsal ) ; für Ge¬
werbe - Fragen die Herren Karl Himmelheber , Wilhelm Ellstätter ,
Fabrikant Camill Leichtlin und Fabrikant Christian Beutten -
müller (Breiten ) ; für Zoll - und Steuerwesen die Herren Kauf¬
leute Leopold Ettlinger , August Dürr , Rudolf Herrmann , Fabrik¬
direktor Friedrich Gimbel (Ettlingen ) und Fabrikdirektor C . Schüttle
(Waghäusel ) . — Es wird beschlossen , in Erledigung eines Auf¬
trages Großh . Ministeriums des Innern , betr . den Verkehr mit
Petroleum und sonstigen Mineralölen , dem Ministerium die
Aeußerungen zu unterbreiten , welche in dieser Frage von In¬
teressenten an die Kammer , gelangt ssnd , sowie bei Großhcrzog -
lichem Finanzministerium die von dem Ausschüsse des badischen
Zweigverbandes deutscher Branntwein - Brenner und Liquerfabri -
kanten der Kammer vorgelegte Petition um zollfreie Zulassung
ausländischer Weine in dcnaturirtem Zustande behufs Verarbei¬
tung auf Cognac zu befürworten .

x Karlsruhe , 12 . Juli . Die Wittwenkasse der
evangel . Geistlichen des Landes besitzt nach der neuesten
Darstellung des Standes auf 1 . Juni 1882 ein Vermögen von
1,078,048 Mark . Im Laufe des letzten Rechnungsjahres hat daS
Vermögen eine Verminderung um 4815M - erfahren , indem die lau¬
fenden Ausgaben 95,803 M . . die laufenden Einnahmen dagegen
nur 90,988 M . betrugen . An Gehalten für 142 bezugsberechtigte
Witlwen nnd Waisen wurde die Summe von 91,666 M . bezahlt .
Die Zahl der beitragspflichtigen Mitglieder war 439 auf 1 . Juni
1882 .

§* Pforzheim , 12 . Juli . Die vor mehreren Jahren von
hiesigen Fabrikanten zum Besten ihrer Arbeiter gegründete „ Alter -
versorgungs - , Invaliden - und Sterbekasse " für die
Pforzheimer Gold - und SÜberwaaren - Fabriken und deren Hilfs¬
geschäfte hatte im letzten Rechnungsjahr eine Einnahme von
56,534 M . und eine Ausgabe von 56,487 M . Unter den Ein¬
nahmen sind 10,042 M . Mitgliederbeiträge » die zum größer »
Theil von den Prinzipalen aufgebracht werden . An Unterstützungen
wurden verausgabt : Jnvalidenbenefizien 5934 M . , Alterversor -
gungs -Benefizien 1146 M . und Sterbebenefizien 600 M . Der
Vermögensstand hat sich im letzten Jahr um 8980 M . vermehrt
und beträgt 151,803 M . Die Mitgliederzahl dagegen hat um
32 abgenommen und beläuft sich nun auf 443 .

K Konstanz , 12 . Juli . Der am 8 . und 9 . hier abgehaltene
Berbandstag der wirthschaftlichen Genossenschaften in Oberbaden
beschloß mit dem unterbadischen Verband einen RevisionSverein
zu bilden . Als Revisor ist der Direktor des letzteren VerbandeS ,
Herr Finkh in Karlsruhe , in Aussicht genommen , welcher die haupt¬
sächlich auf die Kontrole deS allgemeinen GeschäftSgebahrenS
der einzelne » Vereine abzielende Revision im Nebenamt zu be¬
sorgen gedenkt .

x AuS Bade « , 13 . Juli .
Baden Ihre König !. Hoheiten der Großherzog und die Groß -

herzogin von Mecklenburg - Schwerin haben äm 12 . d . M . » ach
nahezu sechswöchentlichem Aufenthalte die Stadt wieder verlassen
und sich zum Kurgebrauch nach Bad Rippoldsau begeben -

Karlsruhe , 13 . Juli . Der ZirkuS Corty - Althoff ,
welcher in den letzten Tagen u . a . durch seine ergötzliche Dar¬
stellung der Pantomime „ Aschenbrödel " so großen Zuspruch hatte ,
wird am nächsten Sonntag auf der großen Wiese hinter der Fest¬
halle ein großes Kunst - und Preis - Wettrennen ver¬
anstalten , das alles bisher hier Gesehene übertreffen wird . Die

Rennbahn umfaßt eine Fläche von 35,000 gm . Es ist Vorsorge
getroffen , daß das Publikum von drei großen Tribünen . auf
denen ein Platz je 2 . 1 oder ' /, Mark kostet , das ganze Schau¬
spiel verfolgen kann . Die Kaffe zur Tribüne mit uummerirten
Sitzplätzen , für Equipagen und für Reiter befindet sich am Wege
neben dem Bahngeleise , die Kaffen zum II . nnd IH . Platz stehen
einander ris -L- ris in der Nähe der Verbindungsbrücke zwischen
dem Stadt - und Thiergarten . Da alle vier Eingänge zum
Wagenpark , auf ! . , II . und Ul . Platz von einander getrennt sind ,
so kann kein Gedränge entstehen . Der Zugang zum Wettrenn -
Vlatz ist von dem Wege zwischen Stadtgarten und Schießwiese
auS zu nehmen . Alle Wege werden in den beste » Stand gesetzt .
Am Rennplatz selber befinden sich fünf Restaurationen .

Dem Unternehmen ist ein lebhafter Besuch zu wünschen , der
bei den mäßigen Preisen auch zu erwarten steht .

Neueste Telegramme .
Berlin , 13 . Juli . Bezüglich des deutsch - spanischen

Handelsvertrags sagt die „Nordd . Allg . Ztg . " , daß durch
die Thatsache der Unterzeichnung des Vertrags allein in
den gegenwärtigen handelspolitischen Beziehungen beider
Staaten , wonach weder Deutschland in Spanien , noch
letzteres in Deutschland zu den meistbegünstigten Nationen
gehört , eine Aenderung zunächst nicht eintritt .

Alexandrien , 13 . Juli . Das „Bureau Reuter " meldet :
Von Mittwoch bis gestern Abend sind in Damiette 40 ,
in Mansurah 73 , inSamanud 11, in Scherbin 3 Personen
an der Cholera gestorben.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 5 . Juli . Karl Friedrich , V . : Frdr . Hirsches ,

Trompeter . — 6 . Juli . Wendelin , V . : Wend . Förderer , Diener .
— 9 . Juli . Ludwig , V . : Ad . Groß , Kaufmann . — Pauline ,
V . : Dionis Hornung . Bahnwart . — Ellh Sofie Bertha Julie
Marie » V . : Gust . Frhr . v . Meycrn - Hohenberg , Secondelieut .
— Frieda . V . : Karl Glaßner , Hofmetzaer . — Wilh . Karoline ,
V . : Jakob Hauck , Bootwärter . — 10 . Juli . Wilhelm , B . : Joh .
Stürmlinger , Schreiner . — Leopold Ludwig , V . : Ldw . Karl ,
Fabrikarbeiter . — Wilhelm Adolf Heinrich . V . : Eugen Gentz ,
Feldwebel . — 11 . Juli . Anna Elsa , V . : Albert Heiuicke ,
Fechtlehrer .

Eheaufgebote . 13 . Juli . Frdr . Plügge von Badersleben ,
Jndendantur -Sekr . - Assistent hier , mit Emma Faißt von hier . —
Franz Klein von hier , Metzgermeister hier , mit Franziska Hillen¬
brand von Stettfeld . — Franz Weuz von Söllingen , Sattler
hier , mit Marie Bothner von Löchgau . — Friedrich Eisen¬
menger von Adelsheim , Schlosser hier , mit Karoline Eisinger

on Eutingen .!

Todesfälle . 12 . Juli . Wilhelm , 2 T . , V . : Gentz , Feldwebel .
— Karl , 2 M . 22 T . , V . : Franck , Maurer . — Karl , 3 M .
19 T . , V . : Wiederle , Wirth . — 13 . Juli . Franz Marti » ,
Ehemann , Schneider , 73 I .

Gottmadiuge « , 11 . Juli . August Hölzle , Zoll - und Steuer¬
einnehmer , 80 I .

Witterungsaussichten für Samstag , 14 . Juli .
Bei steigender Temperatur ist wolkiges Wetter ohne wesentliche

Niederschläge zu erwarten .
Wettemachrichten -Bureau Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtuugeu der Metevrologischen Statioa Karlsruhe .
_ _ _ _ Absolute Relative

« tur .
Juli MI» in 0 . Frucht . FeuLtie«

k-it ia °/„
HnmaeL.

12 . Nacht « s Ldi 743 .5 4 -22 . 7 17 .13 83 E , wenig dem .
13 . Mrs «. 7 LH- ' ) 746 .1 4 -22 .8 15 .71 76 SW » bewölkt

„ Mttg ». » Sir 748 .7 4- 19 .6 11 .96 71 SW , bedeckt

' ) Regen — 0 .2 ww in den letzten 24 Stunden .
Wafferstaud de » Rheins . Maxau , 13 . Juli , MrgS . 5 .00 m .

gestiegen 6 ew .

Rheiu -Wafferwärme vom 13 . Juli : 18 Grad .

Wetterkarte vom 13 . Juli , Morgens 8 Uhr .

/ 745

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13 Juli 1883 .
GtaatSpapiere «

4°/o Preuß . Cons . 102'/«
4 » « Baden in fl . 100 ' °/, ,
4 °/, „ i . Mrk . 101 ' /,
Oefler . Goldrente 84 " /, ,

„ Silberr . 67 ' °/, ,
4°/« Ungar.Coldr . 75' /,
1877er Russen 91 ° .
II . Orientanleihe 56 ' °/, ,
Italiener
Egypter

Banke«.
.Kreditaktien
DiSconto - Comm .
Basler Banker .
Darmstädter Bank 154 °/I
Wien . Bankverein 90 ° .

Bahuaktieu .
Staatsbahu 280
Lombarden 134 ' /,
Galizier 253 °/,
Buschtehrader 158

91 " /. °
73 °/,

252 ' /,
195 ' /,
125 °/,

!Nordwestbahu
Mbthal
Mecklenburger
Oberschlefische
Rechte-Oderufer
Gotthard

Loose , Wechsel re
Oest . Loose 1866
Wechsel a - » mst.

„ , Land .
, „ Paris

^ „ „ Wien
Napoleovsd ' or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . 1

NuchdSefe .
Kreditaktieu 252
Staatsbahu L
Lombarde » 134
Tendenz : still .

173 »/
1S3 »/
209 '/
27I ' i
1S2 '/
117 ' /

169 .8
20 .4
81 . 1

170 .7
16 .2

3 '
148 '

Berlin .
Oest . Kreditakt . 506 . -

. Staatsbahn 561 .50
Lombarden 270 . —
Disco .- Commau . 196 .—
Laurahütte 132 . 10
Dortmunder 96 .60
Marienburger 104 .60
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktie » 295 .56
Markuote « 58 .50

Tendenz : —

PuriS .
5 °/, Anleche — .—
Staatsbahu —
Italiener — .—

Tendenz : — .

Ueberficht der Witterung . Während das gestern erwähnte Minimum mit wenig veränderter Tiefe ostnordostwärtS nach
der südnorwegischen Küste sich fortbewegt hat . ist ein Theilminimum . welches gestern auf der Südseite der Hauptdepression sich ent¬
wickelte, in der Nacht über das nordwestlicbe Deutschland fortgeschritten , allenthalben von Regenfällen begleitet . Ueber Nordcentral¬
ruropa dauert die starke südwestliche Luftströmung bei veränderlichem Wetter fort , im Süden wehen schwache , meist südwestliche
Winde bei heiterer Witterung . Die Temperatur ist meistens gestiegen und hat , insbesondere in Sachsen und Bayern , wieder sehr
hohe Werthe erreicht , in München und Chemnitz liegt sie 8 Grad über der normalen . Im südwestlichen und nordöstlichen Deutsch¬
land fanden Nachmittags und Abends Gewitter statt . Im nördlichen und nordwestlichen Frankreich gingen am Morgen heftige :
Gewitter nieder . (Deutsche Seewarte .)



Danksagung.
D . 5S . Grünwinkel . Für die

vielfachen Beweise liebevoller Teil¬
nahme, die uns gelegentlich des Ab¬
lebens unseres unvergeßlichenGatten
und Vaters in so hohem Maße zu
Theil geworden sind , sagen wir un¬
fern tiefgefühlten Dank.

Grünwinkel, den 13 . Juli 1883.

tz .61. 1 . LS
"

ulul » L88 » .
LU »« Hvlllir , ged .

Id «. ZVwIL
_ j.M ._

Karlsruhe vor der Festhalte.
Samstag den 14 . Juli , Abends
8 Uhr , große Gala -Vorstellung
zum Benefiz der beliebten und
weltberühmten Turnerin 8enorita
Lmoros . Mitwirkung des vor¬

züglichsten Künstlerpersonales.
ZumSchluß :» t4s «I,vi »I»i -va «I« ,
großes Zaubermärchen. Sonn¬
tag den 15 . Juli , Nachmittags
4 Uhr, großes Kunst - « - Preis -
Wettrennen auf der Schießwiese
hinter der Festhalle. Bei zu un¬
günstiger Witterung anstatt dessen,
Vorstellung im Circus . « bendS
8 Uhr große Vorstellung im
Circus . W .907 .12.

Hochachtungsvollst
Pa «1^ - -4I1I »« C , Direktoren

> X .506. 3 . Nr . 28» . Karlsruhe .

Aufforderung .
Nach Vorschrift der Stiftungsurkunde vom IS . Januar 181S deS verleb¬

te» EliaS Wormser sollen die auS dem Stiftuugskapital von 6000 fl . am
28. April 1885 fällig werdenden Zinsen zur Aussteuer eines armen Mädchens
au- der Verwandtschaft deS seligen Stifters verwendet werden.

Die hiernach geeignete» Bewerberinnen werden daher aufgefordert » sich
mit ihren desfallstge» Gesuchen unter Anfügung obrigkeitlicher Zeugnisse über
ihre VermögensuMstände» ihr Alter , sittliches Betragen und ihr Verwandt -
fchaflsverhältniß zu dem seligen Stifter binnen 6 Woche « anher zu melden.

Karlsruhe , den 4. Juli 1883 .
I Synagogenrath .

« . Bielefeld .

Kammerdiener , Kutscher,
Oberkellner , junge Keüuer,
PI »«1» s « vilsln « 4 414 « , V » -
4I«st «« , Haushälterinnen , Erzieherin¬
nen , Bonnen . Mädchen zur Stütze der
Hausfrau , Laden- , Büffet - u . Zimmer-
jungfern rc . suche» Stellen durch «1« »».
MlU » «« , Neue«» « « t« iri» ni »I» in

U .S7. ( Stellegesuch .) Ein älteres
Frauenzimmer aus guter Familie sucht
Stelle als Haushälterin bei einem Geist¬
lichen oder einer älteren Dame . Gefl .
Offerten beliebe man an die Expedition
d . Bl . zu richten unter U . I, . 80.

Eiy Notariatsgehilfe,
selbständigerArbeiter, sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , alsbald Stelle .

Gefällige Offerten befördert die Ex-

X.571 . Ich suche für einen älteren,
körperlich und geistig noch durchaus
rüstigen Herrn , der gewandt in der
Feder , erfahren in der Buchführung ,
pünktlich und ordnungsliebend, zugleich
von ganz ehrenhaftemCharakter ist, eine

Stelle in einer
Standesbeamtung

einer größeren Stadt Süddeutschlands .
Gefl . Anträge beantwortet gerne

Helfer Lang in Lndwigsbnrg
(U . 71533 . ) (Württemberg ).

Vau Loulsn 's
rsto » löolivksr

6 46 ^ 0
L, 1. van stauten L loon ,

WS68P m
Lu in äsa mvistoa Ltzinsu vsUv »-
less -, 6o1oviriiv »»ron - u . VroxusaULnäls .
LQV 08SÜ »/, Lo . L Ll. 3L0, r/zLo . L Ll. 1.80 A.
V, Lo . ^ Ll. HLü. kreiso ditto ra

^ Vi^o^ia-Wagen,
ei« eleganter (nur einige Mal gefah¬
ren) , billigst zu verkaufen durch L. Walz
sk Sohn , Karlstr . 30, Karlsruhe .

Lad Krankenheiler
Quellsalzseife Uro . i (Jodsoda¬
seife, weltbekannt als die beste Toilette¬
seife zur Herstellung und Erhaltung
eines keinen Teint . - Uro. II und
Uro . III gegen alle Unreinigkeiten der
Haut und Hautkrankheiten . V .22S . 9 .

Lrankenheiler
Seifengeist , wirksamstes Mittel ge¬
gen daS Ausfallen der Haare , Schup¬
penbildung der Kopfhaut und als Wasch¬
mittel der Kopfhaut der Kinder.

Krankenheiler
Pastille « , vorzüglich bewährt gegen
Catarrhe der Respirotionsorgane und
der Berdauungswege . Husten, Verschlei¬
mungen. Appetitlosigkeit, Verdauungs¬
beschwerden und Magensäure . Zu be¬
ziehen in Karlsruhe durch F . Wolf
« Sohn , Ernst Glock Sk Sohn und
durch die Direktion der Kranken -
heiler Quelle » , Tölz in Oberbapern -

N -20, ' 2 . Durlach .

Steinkohlenlieferung .
Die Stadtgemeinde Durlach vergibt

im SoumissionSwege die Lieferung von
1« « .<>« 0 « «

gewaschenen Ruhr - Nußkohlen , franco
Bahnhof hier , auf 1 . Septbr . d . I .

Angebote hierauf können bis
S . Angust d . I .

Angereicht werden .
Durlach , den 9 . Juli 1883 .

Gemeinderath .
C . Friderich .

Siegrist .

S .6S2.
Die Berfilsiernngsgesellskflaft „VKnrln, »»" j, Erfurt gewährt

Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug , Wagen ,
Schiff u . f. w .) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - und
Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung , m
ahlung der ganze « oder der halbe « Verstchernngssnmme , oder einer
urguote.

Die Entschädignugsavspriiche, welche dem Berficherte» a»S einem
« »glücksfalle etwa an eine dritte Person znstehe« , gehe« « icht
an die Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
^ 100,000 jährlich ^ 100,s° ^ 40,000 jährlich 40 .5°
. 80,000 „ „ 80,5 . - 30,000 „ . 30,5 .
„ 60,000 „ „ 60,5° -> 20,000 „ » 20,5°
„ 50,000 . .. 50,5» . . 10,000 „ ., 10,°° .
Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend billiger.
Gegen Zahlung einer Zusatzprämie , deren Höhe sich «ach der

« ernfsgefahr des Berficherte« rechtet , gewährt die »Dliar »«, !»"
auch Versicherungengegen Unfälle aller Art .

Unsere älteren Versicherten können jederzeit ihre Policen m Versicherungen
gegen alle Unfälle erweitern lasten , neu Eintretende sich aber je nach Wahl nur
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

Policen sind unter Angabe des Vor- u . Zunamens, des Standes (Bcrufs -
zweiges ) u . des Wohnortes , der Versicherungssummeund der Versicherungsdauer
bei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesell¬
schaft,

die General -Agentur der VIniriNKl » in Stuttgart ,
Seestraße SS,

die General -Agentur der HiiirriiKL » in LLon8t » NL ,
Hafenstraße Nr . 14 , VL» rL

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in « »« «» , ^ « »ol A »in « »er , Sophienstraße 25 ,
„ Lrvldmr « 1. Ar . , Lrnst Nlvpper , Kaiserstraße 126 .
„ „ » » elnillnn . Inspektor der

Sedaustraße 2,
„ A »Ick«II »«r » , Avckt v « » Häufferstr 7,
„ A « rl »ri »li « , Igwnn > V4I , Kaiserstraße 113 ,
, „ IlnrI A « »p , Hauptagent , Schützenstraße 4 »,
„ „ Lr « ind «rn . Inspektor der Vdurlogl « , Luisen¬

straße 72,
„ , « v» rgi , U . 2. 1 ,
_ „ L » rl 1 . 3 . 2»
„ „ V. V. » Itter , Kfm. II. 1 . 4,
„ Vkvr «I>«Ii >» , L4 « nr «> 8vl »1v»1i,» «r , Oestl . Karl -Friedr .-St . 4,
„ „ VI » . Strvnie ^ vr , Kaufmann , Zerrennerstr . 23 ,
„ , L . « r » »nl »»vl»vr , Fabrikant , Turnstr . 2 ,
Eine Reiseunfall-Berstcherunaspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬

bigen Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltia ausstellen, wenn
er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie
deren Vertreter übersenden die Formulare auf Verlangen stets unentgeltlich
und portofrei . « SPSLtzSq
, H»1« Llsartßljvlpptz ) « szsiq shrpari <« srjvtz >zNsjsvKöir « L
-stzrpsLSjx Lstz»i «z L- z- L-rsLtz lpnv ßzzquotsq lpit zsuö,s
« söunrstzrjL - LL-Wzun uoq vunpprm - sLtz s »<x « squsa ,
« k tzLvjLA « » « oizzr »»<L « v usqvh ^ « slpjunm
« ss,l0Lk -nvju « sj »arL « oq jnvrasjL « sq stzrisa , 'uszusbLL

S .759 . S. Mr ÄuswaiUerer.
Nach Nord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über

Kotterdam, Antwerpen , Kremen. Hamburg , Havre
und Liverpool

mit Postdampfschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.
Mich. Wirschrng in Mannheim

und dessen Herren Bezirksageuteu : Karl Däschner , Karlsruhe ;
M . Hofheinz , Spöck ; L. Hüggle , Eggenstei « .

U .56 . Gemeinde Neichenbach , Amtsgerichtsbezirks Triberg .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und Unterpfands -
büchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind . werden hiermit auf Grund des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . XXX , Seite 213 , und vom
28. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V , mit dir Mahnung
ausgefordert, die Erneuerung derselben , falls die Gläubiger noch Ansprüche aus
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , bei dem Gewähr - und
Pfandgericht hier , unter Beobachtung der in § 20 vorgeschriebcnen Formen der
Verordnung vom 81 . Januar 1874 zum Gesetze vom 28 . Januar 1874 nach¬
zusuchen, andernfalls der Strich der

in n erhall , sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge erfolgen wird.

Ein Berzcichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt auf dem hie¬
sigen Rathszimmer im Schulhause zu Reichenbach zu Jedermanns Einsicht offen.

Reichenbach , den 30 . Juni 1883 .
Das Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Aberle , Bürgermeister. Heinrich Stein , Rathschreibrr.

Vergebung von
Lamtisatiousarbeitell

für die
Residenz Karlsruhe .

T.562 . 1 . Der Bau von ca . 27 Kilo¬
meterStraßenkanälen mitLichtweiten von
0,35/0.35 m, 0.40/0,60 m , 0.50,0,75 w ,
0,60/0,90 m , 0,70/1,05 m , 0,80/1,20m
und 2,00/2,00 ni , ferner die Herstellung
von ca . 10 Kilometer Seitenkanälen mit
lichten Durchmessern von 0,15 bis 0,30
Meter soll in Submission vergeben
werden . Die zu den Kanalbauten zu
verwendenden Materialien sind Back¬
steine und Steingut oder Cementbeton.

Die Gesammtkosten der Arbeiten sind
zu ca . 900,000Mark veranschlagt : die
Lieferungsbedingungen und die hierzu
gehörigen 13 Pläne können gegen Ein¬

sendung der Copialicn (1b Mark ) von
der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

! Endtermin der Submission ist
am 4 Nngnst 188S , Vormit¬
tags S Uhr .

^ Karlsruhe , den 13 . Juli 1883 .
Wasser- und Straßenbauamt der

! Residenzstadt Karlsruhe.
! _ Schück ._
! Bürgerliche Rechtspflege.
/ Oeffentliche Zustellung «».

N60 . I . Nr . 27 . 126 . Mannheim .
Kaufmann Adolf Merkel in Laden¬
burg . vertreten durch Rechtsanwalt
Geißmar in Mannheim , klagt gegen
Landwirth Nikolaus Keller II . von
Neckarhausen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf von Malz -
keimen, Dünger und leeren Säcken vom

I »

> Jahre 1882 und 1883 , mit dem An-
i trag auf Verurtheilung deS Beklagten

zur Zahlung von 70 M . OS Pf . nebst
5' /, Zins vom 15. März 1883 an , daS
Urtbeil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet den Beklagten znr

i mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht
(Civilrespiziat II >) zu Mannheim zu
dem aus

! Donnerstag den 6 . Dezbr . 1883,
, Vormittags '/,9>Uhr ,

bestimmte » Termin .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 10. Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Entmündigung.
N .51. Nr . 8788. Radolfzell .

! Elisabetha Ehinger ledig von Singen
wurde durch dieff . Beschluß vom 7 . d .
Mts . , Nr 8702 , im Sinne des L .R .S .

! 489 entmündigt.
Radolfzell, den 10. Juli 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
I . Stehle .

ZwangSversteigenmg .
X.559. Villtngen .

Steigerungs -
Ankündigung.

Folge richterlicher Verfügung
werden auS der Berlafsenschaft des ver -
wittweten Landwirths Gregor Fehren -
bacher von Dürrheim am
iDonnerstag dem 26 . Juli d . I . ,

Mittags 1 Uhr ,
im Rathhaus in Dürrheim

untenverzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich , zu Eigenthum versteigert und end-
giltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Dürrheim .
1 . Ein 2stöckiges Wohn- und

Oekonomiegcbände mit Anbau,
Scheuer, Stall rc . 4000

2. ca. 15 Jauchert 3 Vierling
57 Ruthen Acker in 15 Parzellen 4470

3 . ca- 9 Jauchert 1 Vierling
30 Ruthen Wies in 9 Parzell en 3210

Summa . 11680
Elftausend sechshundert achtzig Mark .

Hiervon erhält der an unbekannten
Orte» in Amerika abwesende Gläubiger
Joh . Baptist Wiehl von Dürrheim mit
der Aufforderung Nachricht , seine et¬
waige Forderung an Kapital . Zinsen
und Kosten spätestens bis zur Berstei-
»erungstagfahrt bei dem Unterzeichneten
anzumelden und zu begründen , damit
solche bei Verweisung des Erlöses be¬
rücksichtigt werden kann .

Der Steigerungspreis ist verzinslich
zn 5 °/° vom Kauftage an und zahlbar
baar .

Zugleich wird derselbe auf die Be¬
stimmung des Z 79 des bad . Einf.Ges.
zu den R .J .Ges. aufmerksam gemacht ,
wonach die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahlung des Steigerungs¬
preises die Wirkung hat » daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter¬
pfandslast befreit werden .

Zugleich wird derselbe aufgefordert,
einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Behändigungen gemäß 8 187 der C -
Pr Ordg . an der Gerichlstafel ange¬
schlagen werden .

Villingcn , den 26 . Juni 1883 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Deybach .
Strafrechtspflege.

Ladung .
X .478 . 3 . Nr . 4266 . Karlsruhe .

Die Wehrleute : 1 . Jakob Schwarz »
33 Jabre alt , Maurer von Jöhlmgen ,
Amts Durlach ; 2 . Joh . Josef Gräm¬
lich , 31 I . alt , Schneider von Hirsch¬
horn, Kreis Heppenheim; 3. Johann
Smolenskh , 28 Jahre alt , Bäcker
von Johannisbnrg , Reg . Bezirk Gum¬
binnen; 4. Josef Hanke , 29 Jahre alt ,
Dienstknecht von Kunzendorf. LandrathL-
amt Neustadt in Schlesien; 5 . Johann
Andreas Schmitt , 32 I - alt , Gärt¬
ner von Menzingen , Amts Breiten ;
und die Reservisten : 6. Franz Xaver
Muffler , 24 Jahre alt , Metzger von
Orsingen , Amts Stockach ; 7. Wilhelm
Karl August Schrotz , 23 Jahre alt ,
Schlosser von Schönau , Amts Heidel¬
berg ; 8 . Gottlieb Johann Käß , 26 I .
alt , Bierbrauer von Waldrems , Amts
Backnang; 9 . Friedrich Erich Johann -
sen , 27 I . alt , Ingenieur von Nord¬
strand , Kreis Husum; 10. Gottlieb
Abrabam Braun , 27 I - alt , Metzger
von Birkmannsweiler , A . Waiblingen,
sämmtliche zuletzt in Karlsruhe wohn¬
haft, werden beschuldigt , als Wehrleute
der Landwehr , bezhw . beurlauble Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Samstag den 22 . September 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1883 .
GerichtsschreibereiGroßh. Amtsgerichts.

Braun .

Bern». Vekauutmach «»gev.
X .575 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Eisen- und Kohlen- Sendungen anS
Deutschland »ach Italien können in den
Grenzstationen Locarno, Luino , Cbiaffo»
Ala und Pontafel sowohl durch rie
betreffenden Güterexpednioueu, als auch
durch Mittelspersonen daselbst reexpedirt
werden .

Die hierbei zur Berechnung kommen¬
den Frachtsätze und Gebühren , sowie
die Bedingungen , unter welchen diese
Reexpedition stattfindet, sind bei den
diesseitigen Verbandstattonenzu erfahre».

Karlsruhe , den 13. Jnli 1883 .
General -Direktion,_

X.44S. 3. Karlsruhe .
Stelle-Antrag.

Die Stelle eines GutSverwalterS
auf der Großherzoglicheu Hofdomäne
Scheibenhardt, " /« Stunden von Karls¬
ruhe entfernt, ist ans 1. November d . I .
neu zu besetzen. Das Gut umfaßt ca.
88 da Ackerfeld und Wiesen und wird
daselbst eine ausgedehnte Milchwirth -
schaft betrieben .

Befähigte Bewerber , von welchen
Diejenigen in erster Reihe Berücksichti¬
gung finden , welche selbst schon Güter
bewirthschaftet haben, wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen über ihre theo¬
retische Vorbildung und praktische Tüch¬
tigkeit an unterfertigte Stelle mit An¬
gabe des GehaltS -Anspruchs (neben der
freien Wohnung auf dem Gute ) wenden ,

Karlsruhe, den 1 . Juli 1883 .
Großh . Hof-Forst - und Jagdamt

Karlsruhe ,
v . Kleiser .

X .573 . Nr . 9479 . Karlsruhe .
"

Bekanntmachung.
Die Vornahme einer Fioanz -

assistentenprüfuna betr.
Die Finanzassistentenprüfung für 1883

wird am 24 . September k . I . be¬
ginnen.

Dies wird unter Bezug auf 8 4 ff.
der Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 22 . Oktober 1881 (Ges.»
u . Verord.Bl . S . 265) mit dem Aussi¬
gen verkündet , daß diejenigen Finanz¬
gehilfen , welche sich dieser Prüfung un¬
terziehen wollen , ihre Anmeldungen un¬
ter Anschluß der Zeugniffe in Bälde
dahier einzureichen haben.

Finanzgehilfen. welche in der franzö¬
sischen Sprache geprüft zu werden wün¬
schen , haben dies in der Anmeldung
ausdrücklich anzugeben.

Karlsruhe , den 10 . Juli 1883 .
Steuer - Direktion-

Glöckner .
Kaiser .

X.574 . Nr . 12,076 . Karlsruhe .

Lieferung von
Heizungs - und Erleuch¬

tungs -Materialien .
Die Lieferung von ungefähr

4600 Liter Erdöl ,
60 Ster Forlenholz,
SO Ster Buchenholz,

1100 Zentner gewaschene Nußkohlen u.
200 Zentner Ruhrfettschrot

für die Kaiserliche Ober -Postdirektion,
das Kaiserliche Postamt und das Kai¬
serliche Telegraphenamt Hierselbst soll
im Wege des schriftlichen Angebotes
vergeben werden . Zur Lieferung ge¬
neigte Unternehmer wollen ihre schrift¬
lichen Angebote mit Preisangabe unter
der Bezeichnung „Angebot auf Liefe¬
rung von Heizungs- und Erleuchtungs¬
matenalien " bis zum 25 1. Mts . au
die hiesige Ober -Postdirektion einreichen .
Die Anbieter bleiben bis zum 15. August
an ihr Angebot gebunden . Von den
Lieferungsbedingungen kann im Ge¬
schäftszimmer Nr . 34 der Ober - Post¬
direktion während der Dienststunden
Einsicht genommen werden .

Karlsruhe (Baden ), 11 . Juli 1883 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Poflrath
Heß ._"

L .563 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung.
Im Kssemement Gotte saue wer¬

den Montag den 16 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr, 2 überzählige Dienst-
Pferde gegen Baarzahlung versteigert.

Karlsruhe , den 12 . Juli 1883 .
Königliches Kommando des Badischen

Train -Bataillons Nr . 14 ."
^ 54672?

"
KiPPolds am

Holzversteigerung.
Im Vollstreckungswege werden am

Montag dem 16. Juli , Vormit¬
tags 11 Uhr . beim Rathhause zu Rip -
Poldsan

ca. 725 Ster tannenes Echeiter -
holz in verschiedenen Loosen

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert.

Das Holz steht an Fahrwegen , und
zwar ca . 228 Ster im Holzwald , 497
Ster im Glaswald und Dohlenbach.

Die fürstlichen Waldhüter Schoch im
Glaswald und Gebele im Holzwald
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Wolfach, den 10 . Juli 1883 .
Der Gerichtsvollzieher:

Schätzte .

(Mit einer Beilage .)

i.Dr .uck> and Ve .rlag der S . Brauu ' scheu Hofbachdruckerei .
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